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Aktueller Stand der gesetzlichen Regelungen

• Gesetzliche Vorschriften und Vorgaben 

• zum radondichten Bauen

Dipl. Biol. Pamela Jentner, Radonfachperson

im Innenraum 



Pamela Jentner

• Diplom Biologin, Technische Universität München TUM

• Freie Sachverständige und Fachplanerin für Baubiologie

• Baubiologische Messtechnikerin IBN

• Baubiologische Beratungsstelle IBN, Freising

• Vorstandsmitglied Verband Baubiologie e.V. (VB)

• Fachberaterin am Bauzentrum München, 

Referat für Gesundheit und Umwelt, Stadt München

• Radonfachperson 

Bayerisches Landesamt für Umwelt LfU

Sächsisches Ministerium für Umwelt und Landwirtschaft SMUL



Umweltbundesamt  UBA                          www.umweltbundesamt.de

Bayerisches Landesamt für Umwelt LfU www.lfu.bayern.de

Bundesamt für Strahlenschutz BfS www.bfs.de

BMUB www.bmub.bund.de
(Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit)

Dr. Kemski & Partner www.radon-info.de

KORA e.V.,  HTW Dresden www.koraev.de

RadonProtect-Themenwebsite www.radon-protect.com

Radon und radonsicheres Bauen
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Radon

• Radioaktives Edelgas 

• unsichtbar, geruchlos und geschmacklos 

• Radongas entsteht in tiefen Bodenschichten durch 

radioaktiven Zerfall von Uran.

• Je nach Art und Umfang der unterirdischen Gesteinsschichten 

entsteht mehr oder weniger Radon. 

• Abhängig von der geologischen Beschaffenheit und der 

Durchlässigkeit des Untergrunds können sehr hohe 

Radonkonzentrationen in der Bodenluft entstehen. 

• Es spielt  keine Rolle, ob es sich um bergiges oder flaches Gelände 

handelt.

• Radon dringt von tiefen Bodenschichten an die Oberfläche.

• Radon kann sich in Gebäuden anreichern.



Radioaktive Zerfallsreihe Radon

Quelle: Kemski & Partner  www.radon-info.de
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Radium

Radon

Pollonium

Blei Bismut

Halbwertszeit: 

Zeitspanne, in der die Menge und Aktivität 

eines Radionuklids durch den Zerfall auf die 

Hälfte gesunken ist. 

50 % der Atomkerne haben sich unter 

Aussendung ionisierender Strahlung in ein 

anderes Nuklid umgewandelt.



Radon und Gesundheit

Radioaktives Edelgas

Zweithäufigste Ursache für Lungenkrebs weltweit

Deutschland: 

Jährlich ca. 2. 000  Todesfälle durch Lungenkrebs 

aufgrund von Radon-Einwirkung

Gesetzliche Vorschrift in allen Europäischen Ländern

• EURATOM-Richtlinie 2013/59 vom 05.12.2013

• Gesetzliche Umsetzung ab Februar 2018 



Aktuelle Studien aus der Schweiz:

5,2 Mio. Erwachsene, 2989 Todesfälle Hautkrebs, davon 1.900 Malignes Melanom. 

Erhöhtes Risiko für tödlichen Hautkrebs durch Radon und UV,

vor allem jüngere Menschen sind betroffen.

Quelle: https://ehp.niehs.nih.gov/wp-content/uploads/2017/06/EHP825.alt_.pdf

Veröffentlicht am 16.06.2017  



Quelle: http://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0013935116300822?via%3Dihub

Studien aus USA: 140.652 Personen, 

davon 3019 Blutkrebs Patienten.

Erhöhtes Risiko für Blutkrebs durch Radon,

vor allem Frauen sind betroffen.

(Alphastrahlung auf Knochenmark und Lunge, Blutbildung) 

Veröffentlicht am 23.03.2016  



Die Radonkonzentration wird in 

Becquerel pro Kubikmeter (Bq/m3) gemessen. 

300 Bq/m3 bedeuten:

In 1 Kubikmeter Luft zerfallen pro Sekunde

300 Radon-Atomkerne unter Aussendung ionisierender Strahlung

Referenzwert:

In Innenräumen dürfen die Radonwerte 300 Bq/m³ im Jahresmittel nicht 

überschreiten. 

Zielwert: unter 100 Bq/m³ im Jahresmittel 

Besonderheit: Es gibt keinen Wert unter dem Radon unbedenklich wäre!

Empfehlung: Messungen in Neubauten und Bestandsgebäuden 

Radon-Messungen



Aussagekraft der Bodenluft-Radonkarten 

• Grobes Raster, grober Anhaltspunkt

• Raster nicht flächendeckend

• Keine Aussage über individuelles

Grundstück oder Gebäude möglich

• Kein prinzipieller Unterschied ob 

bergiges oder flaches Gelände

Radonkarten Bodenluft

Radonkonzentration im Erdreich 

abhängig von:

• Boden- und Gesteinsart

Hohe Werte bei Granit, Schiefer, 

Geringe Werte bei Sand und Lehm

• Gasdurchlässigkeit des Bodens

• Witterung, z.B. Schnee, Eis, Feuchte 
Quelle: Kemski & Partner



Radonrisikogebiete?

Aussagekraft für Gebäude?

Radonkarte und Messwerte in Gebäuden ?

Radonkonzentration im Gebäude 

abhängig von der Bauqualität

• Gasdichte Bodenplatte

• Gasdichte Durchdringungen

• Dichte Wände (bei Erdkontakt)

• Ausreichender Luftaustausch 

Quelle: Kemski & Partner



Momentaner Wissensstand:

• EURATOM-Richtlinie 2013/59 vom 05.12.2013 tritt ab 

Februar 2018 in Kraft

Bundesumweltministerium: Ende 2018

• Referenzwert 300 Bq/m³ für Innenräume

• Bis 2020: Festlegung der Radon-Risikogebiete / 

Radon-Vorsorgegebiete

• Wie ermitteln? Hochrechnung über Bodenwerte?

• Abschätzung, wie viel % der Gebäude >300 Bq/m³ ? 

• Welche Grenzen? Verwaltungsgrenzen/Gemeinden?

Geologische Grenzen?

• Innerhalb der Radon-Vorsorgegebiete:

Alle Arbeitsplätzen in bodennahen Stockwerken 

(UG, EG) müssen gemessen werden, 

Details dazu siehe Strahlenschutzgesetz.

• Messungen: Wie, wo, wann, wer ? 

• Manipulationsrisiko?

• Passive Kernspurexposimeter, Jahresmittelwert



Radonkarten Schweiz: Radonwerte in Innenräumen und Radonrisiko

Aktuelle Karte: Unterteilung in Risiken 

gering <100Bq/m³, 

mittel 100-200 Bq/m³, 

erhöht >200Bq/m³

Künftige Karte: Unterteilung in Risiken 

gering <50Bq/m³, 

mittel 50-100 Bq/m³, 

erhöht >100Bq/m³



• Bundesamt für Strahlenschutz (BfS)

• http://www.bfs.de/DE/bfs/gesetze-regelungen/gesetze-

regelungen_node.html

http://www.bfs.de/DE/bfs/gesetze-regelungen/gesetze-regelungen_node.html


Quelle: Bundesamt für Strahlenschutz BfS

http://www.bfs.de/DE/bfs/gesetze-regelungen/strahlenschutzgesetz/strahlenschutzgesetz_node.html



BMUB

Quelle: http://www.bmub.bund.de/themen/atomenergie-strahlenschutz/strahlenschutz/atomenergie-strahlenschutz-
download/artikel/gesetz-zur-neuordnung-des-rechts-zum-schutz-vor-der-schaedlichen-wirkung-ionisierender-strahlung/



Strahlenschutzgesetz, Teil 4, Kapitel 2: Schutz vor Radon (Seiten 110 – 117) 

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf



FAQ vereinfachte Erläuterungen 

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/service/buergerforum/haeufige-fragen-faq/faq-detailansicht/?no_cache=1&tx_irfaq_pi1%5BshowUid%5D=648



Zusammenfassung:

Radonsicheres Bauen ist gesetzliche Pflicht ab 2018

Referenzwert für Aufenthaltsräume 300 Bq/m³

Schutz vor Radon ist Schutz der eigenen Gesundheit

Baubiologisches Vorsorgeprinzip

Es gibt mehrere Möglichkeiten für Prävention im Neubau sowie für  

Sanierungen im Bestand.

Welche Maßnahmen sinnvoll sind, sollte für das jeweilige Objekt gezielt 

erarbeitet werden. 

Nur Messungen verschaffen Klarheit über Gesundheitsrisiken



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 110-111



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 111



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 111-112



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 112



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 113



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 113



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 114



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 114-115



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 115

6 mSv/Jahr



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 115-116



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seite 116



Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit BMUB
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Strahlenschutz/neuordnung_wirkung_ionisierender_strahlung.pdf

Auszug: Seiten 116-117

Geschafft !!!


